
Regionaler Richtplan Mountainbike Emmental
Informationsveranstaltung zum öffentlichen Mitwirkungsverfahren

Restaurant Sternen Neumühle, Zollbrück, 5. April 2023



2

Inhalt

▪ Begrüssung und Ziele (Thomas Frei, Regionalkonferenz Emmental)

▪ Projektübersicht (Thomas Frei, Regionalkonferenz Emmental)

− Projektanlass: Warum eine regionale Mountainbike-Planung?

− Vorgehen: Projektphasen

− Produkte: Masterplan und Richtplan

▪ Inhalte Regionaler Richtplan Mountainbike (Mathias Julen, Bikeplan)

− 1. Schritt: Masterplan

− 2. Schritt: Entwurf Richtplan

▪ Weiteres Vorgehen (Carmen Metzler, Regionalkonferenz Emmental)

▪ Fragen und Diskussion



3

Ziele öffentliches Mitwirkungsverfahren

▪ Einbindung der Gemeinden und Interessensgruppen

▪ Kritische Prüfung der bestehenden Entwürfe durch Gemeinden und Interessensgruppen

▪ Routenkonzept anhand von Rückmeldungen konkretisieren und bereinigen

▪ Kritischer Umgang mit Routen innerhalb des Verfahrens
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Warum eine regionale Mountainbike-Planung?

Ausgangslage:

▪ Veränderung der gesetzlichen Rahmenbedingungen

▪ Bundesgesetz über Velowege («Veloweggesetz») per 1. Januar 2023 in Kraft

▪ Änderung kantonales Strassengesetz per 1. Januar 2024

▪ Veränderung der Nachfrage: Mountainbiken entwickelt sich vom Trendsport zum Breitensport

▪ Gemäss Sport Studie Schweiz 2020 betreiben 7.9% der Schweizer Bevölkerung regelmässig Mountainbike, 
per 2022 geht das Bundesamt für Sport BASPO von 11% aus

▪ Konfliktpotential zwischen den Interessensgruppen

→Stossrichtung und regionale Aufgabe: Entwicklung von Mountainbike-Angeboten in der Region 
steuern und koordinieren

▪ Bestehende Angebote optimieren, Angebotslücken schliessen

▪ Konflikte reduzieren, Nutzungsdruck lenken und schmälern

▪ Angebote koordinieren und aufeinander abstimmen, Wildwuchs vermeiden
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Übersicht: Regionale Mountainbike-Planung

Drei zentrale Projektphasen

Phase I
2020 – 2022

abgeschlossen

Phase II
2022 – 2024

in Erarbeitung

Phase III
anschliessend

in Planung

− Umsetzung 

Teilprojekte 

(Signalisations- und 

Baugesuche)

− Umsetzung 

Massnahmen 

Richtplan:

−Regionale 

Trägerschaft

−Finanzierungsmodell

−Koordinationsstelle

−etc.
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Phase I und II – Masterplan und Richtplan

Masterplan Mountainbike Emmental (Phase I)

▪ Funktion als Leitbild und Handlungskonzept

▪ Routenkonzept

▪ Nicht rechtlich verbindlich – Orientierungshilfe 

Regionaler Richtplan Mountainbike Emmental (Phase II)

▪ Planungsinstrument, um die räumliche Entwicklung zu steuern/koordinieren

▪ Die Richtplanung gilt als behördenverbindliches Instrument

▪ Einhaltung von Vorgaben des Richtplans bei nachgelagerten Planungen

▪ Nicht eigentümerverbindlich – aber Möglichkeit zur Äusserung innerhalb Mitwirkung
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Phase II - Regionaler Richtplan Mountainbike

3a

Vorprüfung

3b

Berei-

nigung

4

Genehmigung

2022

Etappe 1

Erarbeitung
2a 2b

Berei-

nigung

Start Mitwirkung

März 2023

Beschluss an 

Regionalversammlung RKE, 

Abgabe an Kanton

2024

Mitwirkung

2023

Beschluss 

Planungskommission und 

GL RKE, Abgabe an Kanton

Informationsanlass 

Mitwirkung 05.04.2023
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Phase III - Regionale Mountainbike Planung

Nachgelagerte Planungsstufe

▪ Die detaillierte, parzellenscharfe Linienführung der Routen, kleinräumige Abstimmungen mit 

Raum und Umwelt sowie allfällige Ersatzmassnahmen sind in nachgelagerten Planungsstufen 

zu klären

▪ Das heisst:

Fragen zum Grundeigentum werden grundsätzlich in nachgelagerten Planungsstufen 

behandelt 



Inhalte Regionaler Richtplan Mountainbike
Mathias Julen, Bikeplan
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Übersicht: Regionale Mountainbike-Planung

Masterplan Mountainbike: Übersicht

▪ Ist-Analyse des bestehenden Angebotes

▪ Gesamtheitliches Konzept zur Entwicklung eines attraktiven regionalen Mountainbike-Angebotes

▪ Erarbeitet im Rahmen eines partizipativen Prozesses unter Einbezug der verschiedenen 

Interessen

Link zum Dossier 

Masterplan: 

https://www.region-

emmental.ch/de/raumpla

nung/masterplan-

mountainbike/

https://www.region-emmental.ch/de/raumplanung/masterplan-mountainbike/
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Übersicht: Regionale Mountainbike-Planung

Masterplan Mountainbike: Routenkonzept

▪ Rund 30 Routen und Anlagen (konkrete Projekte bis grobe Ideen)

▪ Kurze bis mittlere lokale Routen und Anlagen nahe grösserer
Ortschaften mit Fokus auf Naherholung, längere regionale Routen als 
touristische Angebote 

▪ Konfliktstellen frühzeitig erkennen und bei der Planung berücksichtigen 

▪ Koordination Bike- und Veloangebote: bestehende Routen sowie 
Projektideen miteinbinden, falls möglich keine parallelen 
Routenführungen 

▪ Homogenität der Routen gewährleisten, Routen für unterschiedliche 
Zielgruppen und Schwierigkeitsgrade

→ Routen wurden auf Basis Masterplan zur weiteren Prüfung in das 
Richtplanverfahren überführt!
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Übersicht: Regionaler Richtplan Mountainbike

Produkte Regionaler Richtplan Mountainbike

▪ Teil A: Erläuterungsbericht

▪ Teil B: Behördenverbindliche Festlegungen

▪ Teil C: Richtplankarte
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Übersicht: Regionaler Richtplan Mountainbike

Ziele

▪ Behördenverbindliche Festlegung von Mountainbike-Routen und -Anlagen 

▪ Ermittlung und Abwägung von Nutzungs- bzw. Interessenskonflikte (Interessenabwägung) 

▪ Klärung Zuständigkeiten Realisierung und Unterhalt 

▪ Präzisierung der Kosten und Möglichkeiten zur Finanzierung

▪ Durchführung Planerlassverfahren (Mitwirkung, Vorprüfung, Regionale Beschlussfassung, 

Genehmigung) 
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Teil A: Erläuterungsbericht (hinweisend)

Grundlagen der Planung: Anforderungen der MTB-Infrastruktur

▪ Qualitätsziele SchweizMobil

▪ Zielgruppen und Segmente

▪ Schwierigkeitsgrad

▪ Sicherheit

▪ Koexistenz
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Teil A: Erläuterungsbericht (hinweisend)

Anforderungen an Mountainbike-Infrastruktur

▪ Qualitätsziele SchweizMobil

Quelle: SchweizMobil, Mountainbikeland – Manual Routen, 2016
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Teil A: Erläuterungsbericht (hinweisend)

Anforderungen an Mountainbike-Infrastruktur

▪ Zielgruppen und Segmente: Fokus auf Tour / Allmountain mit und ohne Antrieb, spezifische 

Infrastrukturen für weitere Segmente

Quelle: SchweizMobil, Mountainbikeland – Manual Routen, 2016
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Teil A: Erläuterungsbericht (hinweisend)

Anforderungen an Mountainbike-Infrastruktur

▪ Schwierigkeitsgrad: Unterschiedliche Skalen für Routen (ASTRA / SchweizMobil) und 

Anlagen (bfu)

Quelle: SchweizMobil, Mountainbikeland – Manual Routen, 2016; bfu, Mountainbike-Anlagen Fachdokumentation 2.040, 2019
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Teil A: Erläuterungsbericht (hinweisend)

Anforderungen an Mountainbike-Infrastruktur

▪ Sicherheit: Massnahmen zur Minimierung des Gefahrenpotentials auf offiziellen Routen
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Teil A: Erläuterungsbericht (hinweisend)

Anforderungen an Mountainbike-Infrastruktur

▪ Koexistenz auf bestehenden Wegen soll gefördert werden!

▪ Checkliste zur Beurteilung von Konfliktpunkten, Abschnittsweise Prüfung von Routen auf 

bestehenden Wegen gemäss Checkliste

Quelle: Tiefbauamt des Kantons Bern, Arbeitshilfe Mountainbike-Routen, 2017
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Teil A: Erläuterungsbericht (hinweisend)

Anforderungen an Mountainbike-Infrastruktur

▪ Konfliktstellen: Definition von standardisierten Massnahmen zur Reduktion von Konflikten
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Teil A: Erläuterungsbericht (hinweisend)

Beurteilung Raum und Umwelt: Methodik

▪ Routenspezifische Beurteilung anhand verschiedener Kriterien in den Bereichen

▪ Verkehr und Siedlung

▪ Landschaft und Erholung

▪ Flora, Fauna und Lebensräume

▪ Gewässerschutz und Naturgefahren

▪ Analyse mittels GIS, Luftbild oder Befahrung vor Ort

▪ Meist qualitative Einschätzung zu den Auswirkungen anhand der zur Verfügung stehenden 

Grundlagen (z.B. Schutzziele)
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Teil A: Erläuterungsbericht (hinweisend)

Beurteilung Raum und Umwelt: Beurteilungskriterien

Bereich Thema Kriterien

Siedlung und 

Verkehr

Siedlung Grundeigentümer, Zonen (Zonenplan), Wohnquartiere

Verkehr Wichtige Kantons-/Gemeindestrasse, verkehrsberuhigte 

Zonen (Begegnungszone, T30), verkehrliche 

Auswirkungen Zufahrt Parkplätze

Landschaft und 

Erholung

Landschaftsschutz BLN, Regionale/Kommunale LSG

Erholung Regionale Erholungsgebiete, 

Wanderwege/Themenwege, offizieller Mountainbike-

/Velowege

Kultur UNESCO, ISOS, IVS

Landwirtschaft Hofdurchfahrten, Mutterkühe/Herdenschutz, 

Zaunübergänge/-durchgänge/Querung Weideland, FFF
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Teil A: Erläuterungsbericht (hinweisend)

Beurteilung Raum und Umwelt: Beurteilungskriterien

Bereich Thema Kriterien

Flora, Fauna, 

Lebensräume

Naturschutz Biotope und Moorlandschaften, Kantonale NSG, weitere 

inventarisierte Gebiete Kanton, kommunale Schutzzonen

Wald Waldreservate, WNI

Wildtierschutz Wildschutzgebiete

Gewässerschutz 

und 

Naturgefahren

Gewässerschutz Gewässerschutzzonen, Gewässerraum

Naturgefahren Gefahrengebiete rot/blau/gelb
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Teil A: Erläuterungsbericht (hinweisend)

Beurteilung Raum und Umwelt: Beispiel Beurteilung
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Teil A: Erläuterungsbericht (hinweisend)

Beurteilung Raum und Umwelt: Zusammenfassung

▪ Vermehrt punktuelle Konflikte, z.B. Hofdurchfahrten

▪ Soweit beurteilbar keine Ausschlusskriterien betroffen

▪ Auswirkungen teilweise abhängig von Ausbaubedarf/-standard (z.B. Massnahmen Koexistenz, 

bauliche Eingriffe)

→Generell wird mit der Richtplanung eine Kanalisierung der Mountainbiker angestrebt mit dem 

Ziel, insgesamt eine Verbesserung der Verträglichkeit zu erreichen!
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Teil B: Behördenverbindliche Festlegungen

Massnahmenblätter: Bikespezifische Infrastrukturen
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Teil B: Behördenverbindliche Festlegungen

Koordinationsstand:

▪ Vororientierung: Eine Route weist noch vertieften Klärungsbedarf auf. Es handelt sich 

entweder um erste Ideen oder es betrifft Routen, die grössere Konflikte aufweisen, für die 

noch keine geeigneten Massnahmen definiert werden konnten. 

▪ Zwischenergebnis: Ein Zwischenergebnis liegt vor, wenn die bestehenden Konflikte erkannt 

wurden und nach Einschätzung der kantonalen Stellen grundsätzlich mit geeigneten 

Massnahmen behoben werden können. Die Massnahmen wurden aber noch nicht 

abschliessend bestimmt oder die Zustimmung einzelner Gemeinden ist noch nicht erfolgt.
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Teil B: Behördenverbindliche Festlegungen

Koordinationsstand:

▪ Festsetzung: Die Beteiligten sind sich bezüglich des weiteren Vorgehens einig und 

zuwiderlaufende Ansprüche wurden geklärt. Es bestehen gemäss Beurteilung der kantonalen 

Stellen nur Konflikte, welche mit geeigneten Massnahmen gelöst werden können. 

Massnahmen zur Behebung der massgebenden Konfliktpunkte sind im Richtplan definiert und 

festgelegt. 

→Die getroffenen Abmachungen sind für Gemeinden und die betroffenen kantonalen 

Amtsstellen (nach Zustimmung) verbindlich. Vorbehalten bleiben lediglich die 

Finanzbeschlüsse der zuständigen Organe. 
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Teil B: Behördenverbindliche Festlegungen

Massnahmenblätter: Umsetzung und Betrieb (Phase III)

▪ Organisation Regionale Trägerschaft

▪ Finanzierung

▪ Planung, Projektierung und Bau

▪ Betrieb und Unterhalt 

▪ Signalisation und Kommunikation

▪ Haftung

▪ Transport und Parkierung

▪ Anpassung oder Aufhebung bestehende Routen

▪ Koordination Nachbarregion 

▪ Monitoring und Controlling
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Weiteres Vorgehen

Phase II - Regionaler Richtplan Mountainbike

3a

Vorprüfung

3b

Berein-

igung

4

Genehmigung

2022

Etappe 1

Erarbeitung
2a 2b

Berein-

igung

Start Mitwirkung

März 2023

Beschluss an 

Regionalversammlung RKE, 

Abgabe an Kanton

2024

Mitwirkung

2023

Beschluss PLAKO und GL,

Abgabe an Kanton

Informationsanlass 

Mitwirkung 05.04.2023
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Mitwirkung

▪ Publikation Mitwirkung in den Anzeiger 9. März 2023

▪ Informationsanlass Mitwirkung 5. April 2023

▪ Mitwirkungsfrist bis 9. Juni 2023

▪ Auswertung Mitwirkungen und Mitwirkungsbericht Sommer 2023

▪ Bereinigung der Unterlagen gemäss Mitwirkungsbericht Herbst 2023

▪ Versand Mitwirkungsbericht voraussichtlich Herbst 2023
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Fragen und Diskussion

▪ Generelle Fragen im Plenum

▪ Detailfragen zu Routen per Mail 

mit Angabe Bedarf persönliches 

Gespräch


